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In Nordwesteuropa  werden derzeit 5,4 Mt N und 0,4 Mt P an 
Mineraldünger auf landwirtschaftlichen Flächen ausgebracht. 
Mineraldünger wird zu fast 100% aus dem Ausland importiert und 
nur ca. 5% der insgesamt in den Regionen ausgebrachten 
Düngemengen basieren auf organisch recycelten Materialien. 
Während P und K limitierte Ressourcen sind, ist die Produktion von 
N- Düngern sehr energieaufwändig. Obwohl 
Rückgewinnungstechnologien zur Verfügung stehen ist die 
Anwendung der Düngeprodukte durch die Landwirtschaft noch weit 
unter ihrem Potenzial.

Ziel des Projektes ist es, durch die Schließung von Stoffstromkreisläufen 
Mineraldünger zu substituieren sowie durch die Förderung einer 
bedarfsgerechten Nährstoffausbringung einen Beitrag zu einer 
nachhaltigeren Landbewirtschaftung zu leisten.

Mit dem Einsatz spezieller Verfahren wird ein organisches Düngeprodukt entwickelt, 
welches an die im Projekt ermittelten Bedürfnisse der Akteure (Landwirtschaft, Vertrieb, 
Beratung) angepasst ist und als Substitut zu Mineraldünger eingesetzt werden kann.
Ziel ist der Aufbau einer Wertschöpfungskette für organisch recycelte Dünger. Zur 
Etablierung nationaler und internationaler Märkte werden auch rechtliche, ökologische 
und sozio-ökonomische Barrieren berücksichtigt. Zudem gilt es Regionen mit 
Nährstoffüberschuss und Nährstoffmangel zu identifizieren und einen 
Nährstoffaustausch unabhängig nationaler Grenzen zu etablieren. Die Erkenntnisse 
werden in Form von Handlungsempfehlungen für die Politik sowie eines 
Anwendungsleitfaden für die Praxis zusammengefasst. Alle Projektaktionen bilden die 
Basis für die Entwicklung regionaler Markteinführungsstrategien.


